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Lifting ohne Skalpell

Individual Face Balance heisst die neue Behand-

lungsmethode. Die erfahrene Spezialistin für 

minimal invasive Gesichtsverjüngung hat sie 

über fast zwei Jahre entwickelt. Sie beruht auf 

einer neuartigen stumpfen Kanüle, die mit einer 

fächerartigen Injektionstechnik eingesetzt wird. 

Individual Face Balance

Kein Skalpell, keine Nähte und auch keine Narben. Mit Hilfe von Hyaluronsäure-
Fillern und einer neuen Kanülentechnologie bringt Katrin Dreissigacker wieder 
Volumen ins Gesicht und dreht die Uhr um Jahre zurück.

Fragen an Katrin Dreissigacker

Auf diese Weise lässt sich mit nur wenigen Ein-

stichen das gesamte Unterhautgewebe erreichen 

und gezielt mit den verschiedenen Hyaluron-

säurepräparaten der Restylane-Produktfamilie 

aufbauen. «Durch das stumpfe Design der 

pix’L-Kanüle werden dabei keine Blutgefässe 

oder andere empfindliche Strukturen verletzt», 

erklärt Katrin Dreissigacker. «Die Behand

lungen sind somit praktisch schmerzfrei und 

hinterlassen weder blaue Flecken noch auffällige 

Schwellungen. Patientinnen können sich bereits 

am nächsten Tag mit ihrer neu gewonnenen 

Ausstrahlung wieder selbstbewusst in der 

Öffentlichkeit zeigen.»

Center for «Individual Face Balance» 
in Zug eröffnet
Katrin Dreissigacker ist mit dem Individual 

Face Balance international erfolgreich. Sie schult 

Fachkollegen in ganz Europa, referiert auf 

Kongressen und praktiziert in Frankreich, 

Deutschland und neuerdings auch in der 

Schweiz. In Zug hat sie im Januar das «Center 

for Individual Face Balance» eröffnet. Hier 

bietet sie ihren Patientinnen und Patienten das 

ganz Spektrum der minimal invasiven Gesichts-

rejuvenation – vom Individual Face Balance 

über einzelne Faltenkorrekturen bis zur Botox-

behandlung. 

Optimale Resultate sind erfahrungsgemäss 

durch Kombination verschiedener Methoden 

zu erreichen. «Hyaluronsäure und Botox ergän-

zen sich geradezu ideal», sagt Katrin Dreissig

acker. Hyaluronsäure bringt wieder Volumen 

ins Gesicht, während sich mit Botox zum Bei-

spiel gezielt die Augenbrauen anheben lassen. 

Zudem können die mimischen Falten im 

Bereich der Stirn gelindert werden. Durch 

gekonnten Einsatz der Substanz lässt Katrin 

Dreissigacker das Gesicht entspannt, aber nicht 

starr wirken. «Ziel ist es, ein harmonisch 

wirkendes Gesamtresultat zu erreichen, das im 

persönlichen Umfeld nicht als Veränderung 

wahrgenommen wird», so die Spezialistin.

Wie kommt es, dass das Gesicht mit 
den Jahren immer mehr einfällt?
K.D.: Das Volumen des Gesichtes wird 

massgeblich durch Unterhautfett

gewebe bestimmt. Mit dem Alte-

rungsprozess bildet sich das stützende 

Polster zurück und verlagert sich. 

Dadurch wirkt das Gesicht zuneh-

mend kantiger. Die Wangen- und 

Unterlidpartie fällt ein. Es entstehen 

dunkle Schatten, die den typischen 

Eindruck des müden, alternden 

Gesichtes entstehen lassen.

Hayluronsäure kann die Defizite  
ersetzen?
K.D.: Sehr gut sogar. Moderne Hyalu-

ronsäurepräparate wie die Restylane-

Produkte sind mit der körpereigenen 

Hyaluronsäure identisch. Sie sind 

bestens verträglich und bilden unter 

der Haut ein stabiles Polster mit ganz 

natürlichem Volumeneffekt. 

Wie lange hält das Resultat?
K.D.: Das ist von Patientin zu Patientin 

unterschiedlich. Im Schnitt sind die 

Ergebnisse sechs bis acht Monate 

stabil. Dann wünschen sich die meis-

ten Frauen eine Auffrischung.

Können Sie uns erklären, warum die 
Injektionen mit der neuen stumpfen 
Kanüle schonender sind als mit  
herkömmlichen Kanülen?
K.D.: Das lässt sich am besten im Ver-

gleich darstellen. Die herkömmliche 

Kanüle ist scharf und durchsticht beim 

Eindringen in das Unterhautgewebe 

die Strukturen. Blutgefässe werden 

verletzt. Die stumpfe Kanüle gleitet 

dagegen sanft entlang der natürlichen 

Faserverbindungen und verdrängt 

Gewebe, anstatt es zu durchstossen. 

Auf diese Weise lässt sich das gesamte 

Gesicht behandeln, ohne nennens

werte blaue Flecke zu verursachen. 

Info: 
Center for Individual Face Balance 
Baarerstrasse 94, CH-6300 Zug 
Telefon:  041 560 91 10 
www.katrin-dreissigacker.com

Kostenlose Erstberatung nach telefonischer Vereinbarung.

«Volumen aufbauen, statt Haut straffen», lautet 

die Philosophie der Plastischen Chirurgin. 

Durch Grossflächige Injektionen von Hyaluron-

säure hebt sie eingesunkene Gesichtspartien 

wieder an, modelliert Konturen, Profil und 

glättet dadurch gleichzeitig die störenden Linien 

im Gesicht. Das Gesicht bekommt wieder 

jugendliche Fülle und Strahlkraft. Zudem wird 

das Bindegewebe durchfeuchtet, so dass die 

Hautoberfläche wieder elastisch und prall wirkt. 

In der Summe entstehe ein sehr harmonisch 

und natürlich wirkender Liftingeffekt, sagt 

Katrin Dreissigacker. 

Im Januar 2010 hat Katrin Dreissigacker in Zug das  

Center for Individual Face Balance eröffnet. Im neuen 

Institut praktiziert sie auf dem gesamten Spektrum  

der minimal invasiven Gesichtsrejuvenation. 

➊ ➋ ➌	 Individual Face Balance: 

Bei diesem Verfahren wird 

Hyaluronsäure fächerartig 

in das Unterhautgewebe 

injiziert, um grossflächig  

das schwindende Fettgewebe 

zu ersetzen. Eine neuartige 

stumpfe Kanüle, deren 

Eigenschaften speziell auf 

Restylane Hyaluronsäure 

abgestimmt sind, ermöglicht 

dabei ein schonendes 

Vorgehen ohne Schwel-

lungen und blaue Flecken.
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